
DIE EUERE EN  UNG DERENKIRCHE
UN  e DES KATHOLIZISMUS

Uon Eduardo Hoornaert

Dıieser Beitrag ll ein1ge Grundzüge der CUCICIH Entwicklung des brasılıa-
nıschen Katholizısmus SOWI1E der katholischen Kirche Brasıilien skizziıeren.
„Katholizısmus” bezeichnet hıer die Gesamtheit erjenıgen, die sich dieser
Gesellschaft ZU) atholischen Glauben bekennen, während atholische
Kirche“ die organısıerten Kräfte innerhalb dieser Gesamtheit me1ınt. Dıese
Unterscheidung scheint wichtig se1n, denn Mittelpunkt der hıer
interessierenden Fragen steht gerade die Beziehung zwıschen diesen beiden
Wirklichkeiten.

läßlich der Jüngsten Bischofssynode VO: 11 bıs r 1985 Kom
en verschiedene größere Zeitschriftten die Entwicklung des Katholiziısmus

den etzten ZWanzıg Jahren dargestellt. Dadurch wurde allgemeın deutlich
Der Schwerpunkt des Katholizısmus verlagert siıch VO! entrum des heutigen
Weltsystems ZU Peripherie. Damıt zugleich et sıch eın historisches
Subjekt dieses Katholizısmus: weıterhıin VOI allem eine bürgerliche
Religion se1n, verbreitet der Katholizısmus sıch immer stärker unter den
zahlenmäßig zunehmend 1ns Gewicht tallenden arımen Völkern und Bevölke-
rungs:  n eutfe en 246 Millionen atholiken Lateinamerika
egenüber 212 Millionen EKuropa. Wenn diese Entwicklung weitergeht,
wird der Katholizısmus wenıgen Generationen eINE Dritte-Welt-Religion
se1n, deren anger VOT Hem Lateinamerika finden seıin werden. Es
ist daher nıcht erwunderlich, unter cdiesen Voraussetzungen VOI lem
Brasılien, die größte katholische Natıon der Welt, dıe Mıtte des Interesses
rückt, denn 1st denkbar, der dortige Katholizismus nach und nach die
Physiognomie des gesamten Katholizismus auf der Welt pragen WIT:'!
Miıt über 100 Millionen atholiken und dem zweıtgrößten Episkopat der Welt
ang 1985 258 Bischöfe) ist durchaus möglıch, Brasılien die
zukünftige Entwicklung und das künftige chicksal des Katholizısmus bestim-
1991  - wird.

Vielen Urteilen über die NCUETEC Entwicklung des Katholizismus und der
atholischen Kırche Brasilien liegt unsereTr Meınung ach olgende These
zugrunde: Traditionell se1 dıe olle des rasılianıschen Katholizısmus eine
Rolle der Domestizierung, also der Beschwichtigung und der Beruhigung
Reli 105 als Verinnerlichung der gesellschaftlichen Unterdrückung), der
gesellschaftlichen Identifikationsschaffung (Religion als Nstrument der Entstehung
ınes gesellschaftlichen Zusammenhalts der alten, auf Sklaverei beruhen
den bzw. der NCUETCIN, VO! Neokolonialismus beherrschten Gesellschaft,
oder uch der Kompensation Relıgion als trügerische Ösung der verschiede-
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NC  — on  te gewesen.‘ eute aber se1 dieser Katholizismus der brasıilia:
nıschen Gesellschaft iıner innovaltorischen, die Gesellschaft verändernden
Kraft geworden. Diıese These tindet eINE Bestätigung der Tatsache, die
Verteidiger der herrschenden Gesellschaftsordnung manchen renNdaden
Katholiken nachstellen und S1C verfolgen. Inzwischen gibt eINE recht
beeindruckende Liste VO:  - katholischen Märtyrern, die in den etzten ZWanzıg
Jahren umgebracht worden sınd.?*

Faur ]jemanden, der dıe Jüngste Entwicklung des Katholizismus Brasılien
verfolgt hat, kann kein Zweiftel bestehen, sıch etwas eändert hat. Es stellt
sıch diıe rage: Sıind diese Veränderungen EINZIS und eın eine olge
der VO: der Milıtärregierung —1 den etzten einundzwanzig
ahren geschaffenen Tatsachen, wobei erdings schon VO 1974 bis 1985
einNneEe gewIlsse Liberalisierung (abertura) gab und 1985 die „Neue Republik“
die Stelle der Mihitärdiktatur trat?” Bedeuten diese Veränderungen auch
langfristig eINE HEU”C Art der Beziehung zwıschen dem Katholiziısmus und der
gegebenenen Gesellschaftsordnung, oder handelt siıch 101008 vorüberge-
en Reaktionen auf die zwischen 1964 und 1985 ande stattgefundenen
Ere1ignisse und dıe dadurch geschaffene Sıtuation? gesichts der vielen
Gegebenheiten, die hıer eiINE Rolle pielen und dıe zudem noch sechr
verschieden interpretiert werden können, werden WIT bei der Beantwor-
tung dieser rage auf die Kräfte konzentrieren, die Jler Werke sınd und
die 1112411 ULNlSCICI Memung nach unfter folgenden Bezeichnungen ZUSarmnmen-
tassen kann: die Entstehung ıner UÜeEnNn Hegemonie innerhalb des brasıiliani-
schen Katholizismus (I1.), die Reaktion auf diese NEUEC Hegemonie 1.), diıe

des traditionellen Katholizismus IV.)

I1

In den etzten ZzWanzıg ahren kam innerhalb des brasilianiıschen
Katholizismus ıner Hegemonie in der Bedeutung, die dieses Wort
bei (SRAMSCI hat) Das vielleicht bekannteste der zahllosen Anzeichen dafür 1st
die Von der lateinamerikanıschen Bischofskonferenz 1979 ofhziell
sanktionierte „Option für die Armen  ®

Im Laute dieser Zeıt entwickelte ıch Brasılien eiINE LCUC Pastoral,
sıch das sakramentale und liturgische Leben, entstand eın ECu:

Praesterbild und eın Bild des Relig1ösen überhaupt, kam iınem
cuen Modell der Kirche SOWI1E ıner Einstellung den pO.  chen,
gesellschaftlichen, kulturellen un: wirtschaftlichen Fragen gegenüber. Für
viele, die aktıv diesen Entwicklungen teilnahmen, Walr dies eın Autbrechen

Hoffnungen, eINE Inangriffnahme Inıtıatıven, die UVO:
nıcht einmal denken gewagt hatte. Dıese en VOT allem ınem
Modell der Kırche, War die ede VOIl der „Kırche, die VO Volk eboren
wird“, VON der „Kirche auf dem Weg ıner Gesellschaft“, VO:  — der
„Kırche, die VO! entrum dıe Peripherie zieht‘ VO der „Kırche, die mıiıt
dem olk verbunden ist und unter dem Volk
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amı! 1NeTr olchen Hegemonie kommen konnte Wal das
Zusammentreften verschiedener historischer Faktoren notwendig Wır WeTr

den diese hier aufzuführen suchen ohl wıissend daß Darstellung bei
110e tuelien Thema nıcht definitiv SC kann Der erste dieser Faktoren
WAar die sıch LE mehr intensivierende Begegnung verschiedener Gruppen,
VO:  — denen ıch1 schon den fünfziger ahren stark hatten
BI1s eingehendere Untersuchungen dieses Phänomens durchgeführt worden
sınd wollen hier WEN1IES LENS vorläufig CINSE dieser Gruppen benennen
die engag1€rten Mitglieder der verschiedenen Zweıge der Katholischen
Aktion, VOT lem dıe Olısche studierende Jugend und die atholische
Arbeiterjugend verschiedene Gruppen des Dominikanerordens d us den
Bundesstaaten Mınas (seraıls und SAaO Paulo verschiedene Priester und
Wissenschaftftler, die der katholischen UnıLwn\versität LÖöwen studiert hatten;
dieJesuıtenpatres des Centro Joao X XII Rı0 de Janeiro und des entro de
Estudos ACao Social Sao alvador da ahıa und ıhre Mitarbeiter: dıe
Studienkommission für lateinamerıkanısche Kirchengeschichte (CEHILA) das
rasılianısche Institut für gesellschaftliche und statistische ySse
das CenN! für biblische Studien CEBI die Franziskanergruppe den
Verlag Petropolis tranzösische rIester, die den sechzigerahren
nach Brasılien kamen und VO:  — denen viele der französischen Katholischen
Aktion SCWESCHL WAäaTCH; Arbeiterpriester und viele andere Gruppen
Aus der gegensemgen Beeinflussung und dem Austausch zwischen diesen
Gruppen entstand das, W as tfür den rasılianıschen Katholizismus 11NCHN
CI1lOITIMICH Fortschritt bedeutete das Interesse Hr die Vergessenen der
Gesellschaft“ 1C die Indios (Symbol 1St hier die Mıssa da erra SC}
Males „Messe der unversehrten rde AuUSs dem Jahre 979) die Schwarzen
die Mıssa dos ullombos AUS dem a  C 1981 Quilombos
selbständige Gememwesen eflohener Negersklaven, Fliehdörter) und dıe
Frauen, für deren Problematik und ämpfe rasılianıschen Katholizis
111US noch kein vergleichbares ymbDo: g1bt

Dıie wichtigste dieser die LICUC hegemonistische Bewegung eingehenden
Gruppen 1SE sicherlich die der aktiıven Mitglieder der verschiedenen Sonder

der Katholischen Aktion Vor allem die atholische Studentenjugend
(JUC plelte hier C111( sehr bedeutsame Rolle ach dem Historiker RALPH
DELLA CCAVA 1SE „die JUC das ymDO. NCN Wende brasıiılianıschen kathol:
schen Leben“.® Die Studentenjugend schöpfte ihre Kraft AQus der angen
Geschichte der verschiedenen Studentenbewegungen den lateinamerikanı-
schen Universitäten. Dıese Bewegungen wollten für dıe UniLhuversitäten NCN

politischen Freiraum erkämpfen Dabe:i fand HUÜCT euCMN Art und
Weıse, den stlıchen Glauben eben, und dies schuf Vorausset

für die verschiedenen Formen der spezialisierten atholischen
Aktion In diesem Zusammenhang 1St nıcht unwichtig darauf hinzuweısen,

die eologie der Beifreiung VO:  - Priestern WIC USTAVO (GUTIERREZ, |UAN
‚UIS SEGUNDO, Huco AÄASSMANN SI$S, die die katholische Studenten]u-
gend als Seellsorger begleitet en Ihre gexsnge Inspiıration fand diese
Gruppe bei den französıschen Altmeistern MARITAIN, MOUNIER,
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| _ FBRET und EILHARD CHARDIN. Diıe VOI)l ihnen angewandte Methode cdıe
den Basiısgemeimden auch noch heute gebräuchliche Methode „Sehen,

Urteilen, andeln“ DbZw. die ogenannte „TevViIsS1ON de vie”, dıie auch noch nach
dem Gründer der CA]J; dem belgischen Priaester CARDIJN, die Methode
Cardıjn" wird. In diesen reisen setfzte sıch, uch aufgrund VO:

Diskussionen über die entsprechende Lıteratur, anstelle der damals gelten-
den „Theorıi1e der Unterentwicklung”, die die Sıtuation Lateinamerikas als eın
Nachhinken hinter dem Fortschritt den entwickelten Ländern erklärte, dıe
„Dependenztheorie“ urC| die die Entstehung Formen der kirchlichen
Praxıs Brasılien stark beeinflußt hat und bıs heute beein:

Diıe engagıerten Mitarbeiter der verschiedenen Zweige der tholischen
Aktion, VOT em die Aus der studierenden Jugend, haben auf dıe Jüngste
Entwicklung der katholischen Kırche Brasılien also großen Finfluß gehabt.
Wır en schon angedeutet, die eologie der Befreiung Anfang
eıne Systematisierung der VO:  - den Angehörigen der Katholhlischen Aktıon bei
ihrer „TEVISION de VIE gemachten rfahrungen Wäaäal. anderes Beispiel:
ınem Interview 1978 Parıs erzählte DOoMmM HELDER (CAMARA,
VOI)1 der ahrung der Katholischen Aktion Brasılien ausScSansSch W. als

Pıus XIL die rundung der NBB, der Brasiılianischen Bischofskonferenz,
und des CELAM, des Lateinamerikanischen Bischofsrates, vorschlug. Und
tatsachlıc! wurden diesen beiden Organıisationen wenıgstens Anfang
verschiedene Vorgehensweisen und Methoden angewandt, die aus der
ahrung der Katholischen Aktiıon hervorgegangen

Diıese kurze Darstellung der verschiedenen Kräfte, die der heutigen
Hegemonıe der katholischen Kirche Brasiliens geführt aben, weıst nıcht
1Ur auf dıe großen posıtıven erte der Bewegung, der S$1C sıch tormiert
en, hın, sondern laßt auch eINEe iıhrer TENZEN ahnen: die Ferne ZUI

traditionellen Katholizismus, WIEC brasilianischen Volk lebendig ıst.
Eın zweıter Faktor, der iıner ecueeCN Hegemonite ım brasilianısche:

Katholizismus beigetragen hat, War die VO)!  $ der Brasılianıschen Bischofskon:
terenz den verschiedenen Inıtiatıven und Bewegungen ZUXT Veränderung der
Gesellschaft gegebene Unterstützung und Legıtimierung. So wurden VO)]

1974 bis 1979 VO:  — der NBB verschiedene wichtige Dokumente veröfftfent-
lıcht, die sıch mıit gesellschaftliıchen Fragen auseinandersetzten. Hıer ıst VOT

allem das „zehnte Dokument“ der NBB AUuUS dem Jahre 1977 mıt dem Tıtel
Christliche Voraussetzungen für 2NE holitische Ordnung hervorzuheben.? Zur
gleichen Zeit entstanden unter dem Schutz der NBB Warlr uristisch unab
angıge, aber, Wäas Geist und Inspiration angeht, CHNS mıit der NBB
verbundene Organısationen WI1IE der Indiorat CIMI), SCHT. 1972,; dıe Kommıs-
S1on für die Arbeiterpastoral (CPO) und VOT allem die Kommıiıssıon für die
Landpastoral (CPT); SCHI. 1975 Diese letzte Organısation ist heute iıner der
dynamischsten Faktoren der brasiılianıschen Gesellschaft, denn S1E berührt
ınen der heikelsten und wesentlichsten Punkte des gesellschaftlichen Zusam -
menlebens Brasıilien: das Recht der Landarbeiter auf ‚UGEN OSEN:
STOCK-HWUESSY folgend ıst eın Land, dem der Landarbeıter keinen u  an
Grund und Boden hat, noch keine wirkliche Gesellschaft.® In diesem Sınn
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mussen WITLr SapCI), Brasıilien noch nıcht geschaflit hat, eine wirkliche
Gesellschaft werden, denn überall brechen I1ICUC Konflikte Besıtz und
Eiıgentum Grund und Boden A4Aus. Schon den ersten zehn Monaten des
ahres 1985 wurden 211 Personen olchen Auseinandersetzungen getötet.

% unter ihnen HO0SSELTOS, Kleinbauern, die sich mıt ıhren Familien auf
vorher unbearbeitetem Lan  &. angesiedelt hatten, ohne Eigentumspapıere
dafür besitzen. Durch die CPTI ist die Kirche diesem Konftlikt auf der
Seıite der Landarbeiterveremigung CONTAG) aktıv beteiligt.’

Durch die Unterstüutzung der CPT SOWIE anderer sıch für.die Marginalıisier-
tfen der Gesellschaftt einsetzender Organısationen, WI1IEC ZU) Beispiel die bis
heute allerdings inofhzielle Unterstützung der „Bewegung ür die Vereinigung
und die Bewußtwerdung der Schwarzen“”, SCWaANN die NBB eINE große
Autorıtät und eın grobes Gewicht der Gesellschaft. Dıe öffentliche
Meinung Brasiliens Ort aufmerksam auf ihre Stimme Diıe ber 250 Bischöfe,
cie sıch ege  IS auf demokratische Weıse versammeln, en derzeıt eiIne
der estkohärierenden und wirksamsten Gruppen der brasılianischen
Gesellschaft. Nıcht umsonst werden die „Patres“ VO' den Großgrundbesitzern
gehaß Daher geschehen solche Vortälle w1e as, wWwWas dem Prälaten des
Xingugebietes, DOoM ERWIN KRAUTLER, 1983 zugestoßen 1St, als muıt
ıner Gruppe VO:  e 0SSELTOS ıner LandangelegenheıtS Wäal und
eı VO:  — iınem Soldaten niedergetreten wurde, oder das, Was mıiıt DOoM
ÄLANO PENA, dem Bischof VOINl Maraba 1mM Bundesstaat Para, der Gegend,
der das große Multinationale Projekt VO' Cara]Jas durchgeführt wird,

1983 eschanh.
Der dritte unbekannteste, aber vielleicht wichtigste Faktor für dıe ste-

hung ıner CMn Hegemonie der katholischen Kırche Brasıliens ıst die
ogenannte „Volksbewegung. Dıese Bewegung kommt AuS den etzten Ecken
der Gesellschaft SIEC entfaltet sich VOITI allem den Armenvierteln der
Großstädte. Schon deshalb ist S$1C wenıger sichtbar. Sıe außert siıch
zahllosen Basıisinıitiativen Problemen, die täglichen Leben der margına:-
lisıerten Bevölkerung wichtig sind Straßenbefestigung, asserversorgung,
Kanalıisatıon, J ransport, ttentliche Gesundheitsvorsorge und “VETSOTSUNG,
Erziehung, OTMNentliıche Siıcherheit, Ohnung, Nahrung Sıe nımmMt dıe
verschiedensten Formen VO:  — Müttervereimnen über diverse ugendgrup-
PCHL, Nachbarschaftsvereine, Komiuitees, mıt dem Ziel, Land erkämpfen, das

frei bearbeiten kann, bis besser durchorganisierten und durchgefeil-
ten Strukturen W1eE ım Fall der Organısatıon der Automobilarbeiter SAaO
Bernardo dos ampos, Vorstadt VOINl Sao Paulo, deren Bewegung der
heutigen Arbeıiterparteı PT) zugrunde hegt. Diesbezügliıch schreibt LUIS
ÄLBERTO (GOMEZ SOUZA: „Neben ıner Stärkung der Volkspastoral hat
der brasilianiıschen Kirche der etzten Jahre eine andere große Neuheit
egeben: Die Volksmassen werden immer aktıver der Kirche und ringen
dort das ‚evangelisatorische Potential der Armen  9 VOI)l dem Puebla sprach
(1 147), e1n. Da ıch diese „Volksbewegung“ gerade der Zeıt der größten
olitischen Unterdrückung entfaltete, em1ge der Meınung, S1C wäre
rein situationsbedingt und würde nıcht lange überleben S1E würde der
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„Neuen Republik” der Umwerbung UrC. populistische Führer VO! Iypus
ınes JANIO QUADROS und LEONEL BRIZOLA nıcht wıderstehen können. Be1l den
Kommunalwahlen November 1985 zeigte die Volksbewegung ıch aber
noch ımmer sehr Stark, und durch S1E wurde dıe Arbeiterparteı PT) ıner
VO: den alten Oligarchien gefürchteten und respektierten Partel.

Dıe olksbewegung wirkte sich auf verschiedene Weısen auf die Kirche
4us. bekanntesten 1st hıer die Entstehung der Basisgemeinden
CEBs). ' Aber auch andere Formen dieses FEinflusses sollte analysıeren
WIC un Beispiel die euformulherung des Ordenslebens, die den etzten
Jahren besonders bei den Ordensirauen stattgefunden hat. Es zeıgt sıch
deutlich aus der Geschichte des sozialen Engagements des Christentums;
die entsprechenden Formen der karıtatıven und der sozialen Arbeit VOT allem
auf Frauenschultern lasteten. Auch die CUCIC Entwicklung der atholischen
Kirche Brasılien ıst hier keine Ausnahme. Noch ım Jahr 1968 arbeıteten
55,7 Prozent der Ordensschwestern, insgesamt Z4 742 Frauen, chulen
und anderen pädagogischen Einrichtungen, VO:  — denen S$1C 1755 leiteten:
handelte sıch €1 VOT allem die sogeNannteCN „coleg10s de freiras“
(Schwesternschulen), die vielen brasilianıschen Städten eINE typische
Erscheinung sınd. *' Nach und nach verstärkte sıch ber uıunter den Schwestern
eINE Tendenz, A4uUusSs den „großen Häusern“ ausziehen wollen, den
Volksvierteln der großen Städte und den kleinen Zentren nland mıtten

der Landbevölkerung „kleine Gemeinschaften“ bilden. Zu diesen
kleinen Gemeinschatften gehörten Schnuitt dreı Schwestern, die
Rahmen ım Sınne iıner größeren Teilnahme Leben und der Arbeıt
der Menschen AUS dem Volk ihre drei relig1ıösen Gelübde der Armut, der
Keuschheıit und des Gehorsams 1ICU tormulieren suchten. Allerdings
handelt siıch bisher eiıne fast exklusıve Entwicklung be1i den Ordens-
frauen: die Männer ziıehen kaum mıt, uch wEenn SIE noch ımmer der
heutigen Struktur des katholischen Systems Brasıilien SCIHIL und leicht die
uru.ng der Pastoral übernehmen.

111

Dıe Reaktion diese NEUEC Hegemonie der katholischen Kirche
Brasiliens konnte nıcht ausbleiben. Allerdings handelt siıch €1 nıcht
eINE ursprünglich brasilianische Reaktion, sondern S1Ee zeıgte sıch zuerst ım
ELAM, Iso Rahmen ıner Institution, die für dıe gesa.mte lateinamerika-
nische Kirche Entscheidungen fällt. Auf der Zusammenkunft des ELAM VO:  -

biıs ZU) November 19792 im bolivianıschen Sucre wurde ZU ersten

Mal deutlich, siıch eın Bündnıis formierte. Von da begann der
damalige Weihbischof AÄLFONSO ‚OPEZ TRUJILLO eINE wichtige spielen.
Er WäarTr die zentrale Fıgur iıner Tuppe mıt inzwischen bekannten
Persönlichkeiten WwW1eE dem belgischen Theologen OGER EKEMANS und den
Bischöten HENGSBACH, BAGGIO, UCIANO DUARTE, UARRACINO, KLOPPENBURG.}* ES
handelt sıch €1 eın interkontinentales Bündnis, nıcht 11UT Was die
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Beteiuligten angeht, sondern uch W d dıe Herkunft der tinanzıellen Miıttel
und dıe Erarbeitung der theologıschen Kampfargumente die heute
Lateinamerika führende eologie, die eologıe der Beifreiung, betriHt. Das
es ıst kein Geheimnis, und ist auch der OffFentlichkeit er
geschrieben und analysıert worden. Ebenfalls ekannt ist die Reaktion ınes
wichtigen Teıls der deutschen katholischen Intelligenz: Über hundert PersOon-
lichkeiten, unter ihnen RAHNER, DIRKS, V ORGRIMLER, (GREINACHER, Z,WIFFEL-

und METZ, unterschrieben eın „Memorandum westdeutscher Theologen
6“ 14ZU  ar Kampagne die eologie der Befreiun

Auf sıch allein gestellt, würde dieses undnıs zwıschen einflußreichen
kırchlichen Repräsentanten und interessierten Geldgebern den mächtı1-
SCH Strom der Veränderungen nıchts ausrichten können. Es kann sich aber
auf eiINE weıt altere Tradıtion des Konservatısmus und der Restauration
tuützen. JOSE COMBLIN ist den Wurzeln der heutigen Auseinandersetzung auf
der Ebene der eologie nachgegangen.” Ahnliches könnte auch für
andere Ebenen des katholischen Lebens W1E die Spiritualität, die Pastoral, die
Katechese und das Kırchenrecht Dıe Kräfte, die siıch Kampf die
Erneuerungen vereinen, suchen diese verschiedenen, 1m Katholizısmus och
existierenden Traditionen reaktivieren. Dıesem Ziel dienen eiıche
Kurse den Priıestersemmaren, eiNE lut VON Veröffentlichungen un!
entsprechende Kampagnen ın den Medien und VOT allem die verschiedenen
multinationalen spirıtualistischen Bewegungen, die seıt den sıebziger Jahren
ausgesprochen konservatiıve Posıtıonen

Dıiıese multinationalen spiritualistischen Bewegungen WI1IE die der Focolarini
und der Cursilhos Cristandade oder Ww1e die Charismatische Bewegung suchen
sıch der traditionellen brasılıanıschen Spirıtualität vorbei, die vorwiegend
portuglesische Wurzeln hat, Brasılien durchzusetzen. Sıe können sich €1
nıcht L11UL5 auf das Ansehen stutzen, das alles Fremde Im Geist und Herzen
der Brasilianer, besonders der Jungen Brasıilianer, genießt. Sıe können auch
bei ihrer Propaganda und ihren Aktiıonen auf erhebliche finanzielle Miıttel
zurückgreifen, dıe der tradıtiıonellen Spirituahtät natürlich nıe ZUT erfügung
standen. So fand Brasılıen, besonders unter den ugendlichen, unter den
verschiedensten Namen eiNEe wahre kulturelle Invasıon Caminhada
(Weg, Wanderung), Escalada (Besteigung, Erstürmung), Jornada (Tages-
marsch, Reise), Om, Kureca, apa USW. Eın Beobachter schreibt: Der
Teilnehmer gng VO' dem Treftfen als ‚.Bekehrter‘ nach Haus, mıt iınem

Scheinchen der Tasche und iner weıiıßen (8N der Hand, und
schrie alle indrichtungen: Vıva Jesus! Und weıinte und achelte, und

achnhelte und weıinte 16 LIBANIO hat ım Zusammenhang mıt dieser
Methode VO'! iner „Gehirnwäsche UrTrC. das passıve Zuhörenmüssen bei
Themen, die ınen erschüttern sollen“, geredet.* Da Brasılien eın Lan  C Ist,
dem dıe Mehrheit der Bevölkerung noch recht Jung 1St, spielten diese
Bewegungen eINE wichtige olle dadurch, S$1C iınen großen Teil der
Bevölkerung, nämlıich die VO: ihr beeinflußten ugendlichen, VO: ihrer
sozıalen Verantwortung ernhielten. Im Grunde diese multinationalen
spirıtualistischen Bewegungen nıchts anderes, als Form eINE alte
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Pädagogik wiederaufzunehmen , die darın besteht, das noch wilde aterıal
Mensch „bändigen” und „zähmen” und die ege und Forderungen
der Gesellschaft anNZUPaASSCH.

Dıe konservatıve Strömung fand eine weıtere wichtige ZEe Auftreten
des Erzbischofs VO:  — Rıo de Janeıro, KARDINAL DOM EUGENIO SALES. Dıeser hat
verschiedene Inıtativen die Wege geleitet und geförde: die Sınne der
konservatıven Stroömung sind, WI1EC Bereich der Veröffentlichungen die
Herausgabe der €evıstia do Clero, dıe Verbreitung der Internationalen Zeitschrift
Communio Brasılien und die etzter Zeıt SC  39101 Kontrolle über den
Verlag „ARira

Gestärkt UrC. diese breite Unterstüutzung VO:  — seıten verschiedener e1N-
flußreicher Sektoren der Kırche innerhalb und ußerhalb Brasıliens rüustete
sıch das Bündnıiıs ZU) Kampf mıit folgenden beiden recht einfachen und
dennoch sehr tückischen Argumenten als Wafte:

Wenn die „vorrangıge Option für dıe Armen“ mıt ıner olchen
Radikahtät interpretiert wird, WI1E das die Erneuerer Ctun, S1C notwendi-
gerweılse den Kommunısmus.

Die „vorrangıge Option für die Armen hrt notwendigerweise ZUT

erstorung der Kirche und der Tradition, denn S1E mündet eine „Volkskıir
che“, der L1UT och eine Klasse der Gesellschaft angehört. Dıese Vo  I EC.
ruft ZU Klassenkampf auf, und zudem entsteht iıhr eın „paralleles
Lehramt“, das die VO:  - Rom kommenden Richtlinien und Orıentierungen
nıcht mehr respektiert, ZU)  u Anarchie hrt und die Organısatiıon
der katholischen Kirche zerstor!

angs pielte sich der Kampf ım Rahmen der kirchlichen Kreise ab und
blieb dem großen Publikum verborgen. Dann kam olchen Ereignissen,
die der Öffentlichkeit großen Widerhall anden, WI1EC die lateinamerikanı-
sche Bischofskonterenz Puebla 1979 der Besuch des Papstes Brasılien
1980), die Diskussion über die eologıe der Befreiung (1984), die Verurtel-
lung des Franzıskanerpaters Leonardo Bofftf (1985), die außerordentliche
Bischofssynode 1985 Durch cdiese Ere1ignisse wurde die Auseinandersetzung

dıie Offentlichkeit hineingetragen. Wer der Kirche arbeitet, hat sich
inzwischen daran gewöhnt, auf Meinungsverschiedenheıiten eingehen
mussen bzw. wenıgstens akzeptieren, diesem Bereich Memmungs-
verschiedenheiten zwıischen den Katholiken x1bt. Allmählich fängt auch
anl, die Gründe dieser Meinungsverschiedenheiten wissenschaftlicher

analysıeren.
Seılt 1973 bemühen sich dıe VO! ÄALFONSO LOPEZ IT RUJILLO geführten konser-

vatıven Kräfte, die verschiedenen römischen stanzen für ıhre Sache
gewinnen. Miıt der Autorität Roms würde dann leichter seın, die Erneue-

rungsarbeıt der lateinamerikaniıschen Bischofskonferenzen, VOT allem die der
CNBB, bremsen, WEenn nıcht völlig Zumm Erliegen ringen. Es nıcht
allzuschwer, dıe römische Kurıie überzeugen: ENRIQUE USSEL hat seiner
Untersuchung De Medellin Puebla Detail beschrieben, W1C das geschah.
Schwieriger War CS; auch den aps für diese Sache gewinnen. nter dem
Pontifikat VO:  - PAUL erreichte nıcht viel, aber die Sıtuation änderte
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sıch gTUunN|  C MI1r der Wahl VO JOHANNES PAUL 11 Neuere Untersuchungen
über die Persönlichkeit und die eologie des heutigen Papstes helten
verstehen, Wl uIll VO: Anfang mıL den Thesen und Vorschlägen VO)]
LOPEZ I RUJILLO CZuUg auf dıe lateinamerikanische Kırche einverstanden
SCWESCH SC scheint 19

Das letzte VO' der Truppe ‚OPEZ ITRUJILLO angestrebte Ziel 1st die
Schwächung Oder möglicherweise OSd) dıe eseıtigung NC der wichtigsten
und typischsten Ins  J1onen, dıe VO Zweıten Vatikanum Leben gerufen
wurden die Bischofskonterenzen, die wesentlichen autorıtares
5System Element der demokratischen Dynamık hineimbringen Dabe!i
richtete die Gruppe siıch VOT allem die brasilianische Bischofskonferenz,
die ohne weiıtel dıe bedeutendste und typischste Bischotskonferenz der
atholischen Welt 1SE und die über das Zweıte Vatikanum hinaus auf C111
schon dreißigjährige ahrung der bischöflichen Kollegialıtät ZUTUC.  cken
kann Allerdings g1bt bis heute keine Anzeichen dafür, tatsächlich
gelungen 1SE die NBB schwächen, auch WCI1MHNN C111 der typischen
Merkmale des Pontifikats VON JOHANNES PAUL I1 1St die Bischofskonferen-
Zn  w Gesicht bekommen en In diesem Sınn schreıbt ] COMBLIN
„Es findet Prozeß der Veränderung der Bischotskonterenzen der
ihnen auch anderes Gesicht gibt Diese Veränderungen vollziehen sıch auf
sanftere, aber dennoch siıchtbare Weıse Zentrum der Kırche (Niederlande,
Frankreich Deutschlan Belgien) auf gewaltsamere W eıse der Peripherie,
dıe schon SECIL eh und JC stärker VO dem Hın und Her der Geschichte
betroffen 1SE CELAM Mexiko, Kolumbien und Argentinien) Dennoch die
letzte außerordentliche ynode der Bischöfe nde 1985 scheint die Vıtalhität
der Bischofskonfterenz der USA der verschiedenen afrıkanıschen Bischofts-
konterenzen und nıcht zuletzt uch der NBB bestätigt en

Wenn WIT die Kräfte beschreiben, die der heutigen Kırche Brasıliens C111}

spielen, dürten WIT die beiden deutschstämmigen, brasıiılianischen
Franziskanerkardinäle nıcht VETSCSSCH DOoM PAULO EVARISTO ARNS; Erzbischof
VO Sao Paulo, und Dom ÄLOISIO LORSCHEIDER, Erzbischof VO  - Fortaleza Dom
'AULO EVARISTO AÄRNS steht als erster auf der Liıste der kirchlichen Würdenträ-
CT die das auf zıg ände eplante große lateinamerikanısche
Kompendium der eologie MmMi1t dem Titel Teologia Libertacäo (bzw 5SpP
Teologia Liberaciön) dem über ert Theologen und Mitarbeiter der
Pastoral zusammenwirken, terstutzen Und Wäal nıcht zuletzt Dom
PAULO VARISTO verdanken, die rasıllanısche Gesellschaft energisch

dıe der Zeıt der Repression praktizierte Folter protestherte Was
DOM LOISIO LORSCHEIDER ange. t reicht kurzen, aber aussagekräfti-
SCIl Aufsatz mML dem Tıtel Die Neudefinition der Gestalt des Bischo/s ınmalkten des

und glaubenden Volkes lesen,* sıch überzeugen können Was
dieser Bischof heute für C1]| Kirche bedeutet die versucht, ürgerliches
Modell VO:  b Kırche hinter siıch lassen und 1E Kırchenmodell

finden, das besser mı1L den dorgen und Angsten der arImnen Christen
übereinstimmt
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Im etzten Teil dieser Darstellung mussen WITr auf dıe Beziehung zwıschen
der katholischen Kırche und dem Katholizismus als soziorelig1iösem Faktor
der brasilianıschen Gesellschaft eingehen. Dıese Beziehung wird 11UI sehr
selten hinteriragt, denn gewöhnlıch sSind diejenigen, dıe sıch der Kırche
engagıeren, miıt dem Episkopat der Meınung, „eın grundlegendes
katholisches Substrat Lateinamerika entstanden Ist Puebla 1)1 und
dieses Substrat dann auch das Leben der lateinamerikanischen Völker
weitgehend Folglich wird wenıg auf den stillen Exodus AUS der
katholischen Kırche ınes recht etrac  chen Teiles der rasılianıschen
Bevölkerung geachtet, der sich immer mehr den u«CIl Sekten und VOT allem
dem Pentekostalismus zuwendet.“* „Pentekostalismus“ ist 1er die Bezeich-
NnNuns tfür eine Reihe VO Volkskirchen, deren Ursprung auf die an-
tische, meilstens zudem nordamerikanıiısche Missionsarbeıit zurückgeht; W1E
die „Congregacao cristä do Brasıl“ (seıit die „Assembleıa de Deus' (seit
191 1), die Kırche des „Evangelho quadrangular” (seit die Kırche „Brasıl
para Cristo“ (seıit 1955 und die Kırche „Nova Vıda“ (seit Dıieser
Pentekostalismus bedeutet iınen stillschweigenden und tiefgreifenden relig1ö-
SC  - der brasılianıschen Gesellschaft, denn ziıeht seINE Kraft
großenteils auch AUS dem Katholiziısmus. Von 1160 VOINl dem Soziologen
ROLIM © agten Konvertiten WAaTIiCcnHh x ] % UVO! atholhlsc. SCWCSCHL, VO

denen Y% vorher nıemals ZUT Messe gingen.  25 Dıe verschiedenen Untersu-
chungen dieser rage VO:  — OLIM en gezeıgt, der Pentekostalıis-
INUS VOT em unter den ehemaligen Landarbeıtern, die seıt Jahrhunderten

ıner VO: Katholizıismus geprägten Welt leben, wenıgen ahren viele
Anhänger gewinnen aD WE bestimmte Veränderungen eintreten
W1C der 1LICUC industrielle Aufstieg Sao Paulos oder das Vorstoßen des
Kapitalismus NEUEC Gebiete W1E Mato GrOSSOo, (GO1aAs, Maranhäo und VOT

allem Rondönia. Im Jahre 19%30 bekannten sıch 211 Brasıilianer ZUIN

Pentekostalısmus: 1960 sind 705 031 und 1970 1 408 933, also eiINE
Verdopplung diesen zehn Jahren.“

Auf dieses Phänomen wird VO:  e} katholischer Seıte, VOT allem VOIN denjen!-
SCH, die der Pastoral tätıg sınd, WC überhaupt, negatıv reagıert: Der
Pentekostalismus se1 EeINE „entiremdete Rehgion”. Tatsächlich stıimmt CI
bei den Zusammenkünften der Pentekostalisten gesellschaftliche Fragen tabır
sınd Das soll aber nıcht eıben, die Pentekostalısten den useinmnander-
n der Gesellschaft immer abseits stehen: Eın Beispiel dafür,
das nıcht se1ın muß, 1st die Erfahrung der sogenannten Bauernligen gas
Camponeses) ım Nordosten Brasıiliens Anfang der sechziger Jahre, denen
Oal ein1ge Pastoren beteiligt waren.“ Wer verstehen will, weshalb der
Pentekostalismus aufmanche atholiıken eiNeEe solche Anziehungskraft ausübt,
soll die Antwort nıcht auf der Ebene ines Gegensatzes zwıischen Entfrem-
dung und Bewußtseinsbildung suchen, sondern eher das Bedürfnis der
Menschen Aus dem Volk, siıch versammeln und sich vereinen,
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Betracht ziıehen. Der Pentekostalismus zeigte sıch fähiger als der Katholizis-
INUS, diesem Bedürfnis entsprechen, selbst angesichts der Basısgemeinn-
den.

Ende der sıebziger bemerkten die ertreter der eologıe der
Beifreiung diese Problematik. ES deutlich, das Volk die 11EUC

eologie nıcht verstand Ooder wenıgstens nıcht überna. diese vielmehr
empfand als EINE kulturelle Bedrohung, W1E VO viele andere VO: der
Kırche inıtnerte Bewegungen dIC Wiıe SEGUNDO schrieb, hatte die LECUC

eologie aniangs 11Ur dem bürgerlichen Milieu miıt seiner auf Furopa
ausgerichteten Kultur Erfolg.“* Daher versuchten die Vertreter der eologie
der Befreiung einer Einstellung finden. Wenigstens theoretisch
gıingen S1C bald „be1 den Armen die cChule“ (E. DUSSEL) und S1C lernten C5,
„die historische Kraft der Armen!' ( GUTIERREZ) würdigen. F's stellte sıch
der eologie der Befreiung die große, wichtige Frage nach der Volksreligio-
sıtat bzw. nach der Volksreligion und dem Volkskatholizismus.??

Nun kann die relig1öse Tradition ines Volkes, sEC1 S1C katholisch oder
pfingstlerisch, 11U!X dann ernsthaft historisch interpretiert werden, WCI1N S1C
dem Gesamtkontext des VO: inem Volk in seiner Geschichte durchlaufenen
eges esehen wird. Wer den Pfingstbewegungen vorwirtt, „I1CUC Sekten“
se1n, die in iınen Bereich „vordringen”, der „rechtens“ katholisch sel, vergißt
die horrende kulturelle Gewalt, mıt der der Katholizismus sıch Amerıka

dıe Religionen der alten reinwohner durchsetzte. Gewiß hat sıch der
Katholizismus dennoch Rechte in Brasılien erworben, weil das brasilianı
sche Volk auf seinem langen historischen Weg begleitet hat. Diıeser War War
uch eın Weg der Resignation und der Anpassung domestizierende Funktion
der Religion), aber War zugleic eın Weg des Widerstandes (personalisti-
sche Funktion der eligı10n), der O  ung (kompensatorische Funktion der
Religion. und der Formulierung Pläne und Aussichten für die Zukunft
innovatorische Funktion der Religion) Der Katholizismus würde indessen
dem ugen seiıne Rechte verheren, dem eINE andere rehgıöse
Bewegung das Volk besser und zufriedenstellender auf seinem Weg begleitenwürde. Wenn der Katholizismus die Konkurrenz der Pentekostalisten
und die „Invasıon der Sekten“ standhalten oder S sıegen wiull, dann kann
das nıcht dadurch, sich auf seine ange  C  € Legıtimität und Exklusıivi-
tat erulft, sondern eINZIS und allein dadurch, das rasılianısche Volk
auf seinem historischen Weg iıner gerechteren und rüderlichen Gesell
schaft begleitet.

Der Vergleich mıt dem Pentekostalismus hılft verstehen, die
Bereitschaft der atholischen Kırche, das brasiılianısche Volk auf seinem
historischen Weg begleiten, also ihr möglicher Beıtrag ZU) historischen
Prozeß dieses Volkes, heute ihre TENzZEN hat. Wıe WIT oben dargestellt
haben, werden die Inıtatıven der Basısgemeinden ZUIN Wohle des AITMCMN
Volkes UrC.| einen tiefsıtzenden, eingewurzelten Elıtarısmus erschwert.
Dıeser Elıtarısmus behindert dıe gesamte katholische Kırche; drückt sıch
sowochl AUS auf der Ebene des klerikalen Systems und 1Im Autorıtarısmus der
Hierarchie, WIEC auf der Ebene der ürgerlichen Ideologie, dıe, wenıgstens bıs
heute, den atholischen Inıtıatıven zugrunde hegt.
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Hıer stellt sich dann schließlich olgende wichtige Tage: Wird die katholı::
sche Kırche AUS Liebe ZU rasılianıschen olk SOWI1E A4usSs Liebe anderen
Völkern, die der Peripherie des kapıtalistischen Systems en, fahig seın,
ihre innere Organısatıon umzugestalten, hıer wirkliche, auch uristisch
anerkannte Raume für die erantwortung der aıen und der Armen und für
die Führung, die S1C der Kırche geben können, entstehen? Wird
elingen, auf cdiese Weıiıse eINE wirklich utonome Entwicklung‘ dieser
Gemeinden ermöglichen? Wird S1C sıch tatsächlich den Menschen der
Basıs, iıhren Sorgen und Ängsten auch ihren politischen dSorgen und
ÄflgSt6fl ähern können? Oder 1st das VOI ihr erster Stelle verfolgte 1el]
vielleicht asselbe, das VOIl den Instıtutionen „dıeser Welt“ verfolgt WIT! die
Erhaltung iıhrer eıgenen Struktur? So gestellt, INas diese rage art und direkt
erscheinen, WIT melnen aber, S$1C als solche unmıittelbar Aus der Beobach:
tung der heutigen Entwicklung des Katholizismus und der katholischen
Kirche Brasılien hervorgeht.

(Übersetzung dem Portugiesischen Uon Hermans)
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